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Monath. F>M, M ' ^ Abend ^ F M ) " Mittags^ Abends
^Z,> L. Z. j ü. s^.j Ü, KTsW z^sU zi7jW biZ9Uhr. bis ö Uhr,̂  bisgUhr,̂

I uny 11I27 90 2? 9,« 27 L,s — ^ 4 — 2 1 — iL heiter. heiter. schön.
12 27 7,9 27 ?,^ 27 6,8 — i5 — iy — 17 ivolk, > schön. >volk.
13 27 6,6 27 6,7 27 6,6 — 1/, — 2a — 16 Nebel. sä)ön. heiter.
,4^27 7'° l? 7>? 27 7,9 — iZ — 2c, — 17 schön. schön. heiter.
i 5 ' 27 U,4 27 L/L 27 l!,9 — i/, — 21 — 17 wölk. heiter. heiter.
16 27 9,4 27 9,7 27 c, 5 — >6 — 17 — 16 Negcn. Negcn. tviib.
17 27 L,6^ 27 !j,5 27 6-9^—^^i^^H 17 — iZ ! schön. Negcn. rege». 1

Gut ernial-Verlautbarungen.
Z. 7^)3. (2) N ro . 7119.

Durch die hohen Orts erfolgte Iub i l i rung des hicvovtigen Landcs-Taxators
Johann Baptist 3iovak, ist die mit einem jährlichen Gehalte von Ein Tausend Gul -
den Metal l-Münze verbundene Landes-Taxatörsstclle in Erledigung gekommen.

Dieses wird mit dem Bensatze zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß alle
jene geeigneten BiNwerbcr, welche diese erledigte Bcdicnstung zu erhallen wün-
schen, ihre ordnungsmäßig documentirtcn Gesuche bis Ende I u l y l. I . dieser Lan-
dessiclle zu überreichen haben.

Vom k. k. illyr. Gubcrnium. Laibach den 6. I uny 182,?.
F r a n z R i t t e r v . I a c o m l n i , k. k. Gub. Sccrctar.

3- 6c)ss. V e r l a u t b a r u n g . N r . 7020.
Womit die Competcnz zur BestlZung der aus dem kramcrischen Unterrichtsgolder-

Stipcndiatfonde neu errichteten drcy Stipendienplätze ausgcjchriebcn wird.
(3) M i t hohem Studienhoftommissions - Decrete Nro. 3297 vom ic>., Erh. 28,.

May d , I . ist die neue Errichtung des 17. und 18. Stipendiums pr. jährl. So fl.
^für die Gymnasial-Schüler, und des gleichfalls neuen 9. / für die Schüler der
höheren Bildungsanstalten bestimmttn Stipendiums pr. jahrl. 80 fi. M M . , aus dem
krainenschen Unterrichts- Gelder-^tipcndiotfonde bewilliget worden.

Jene, an der hicrortigen Lehranstalt befindlichen philosophischen und Gym-
nasiaischüler, welche eines der berührten neu errichteten drey Stipendien zu er-
halten wünschen, haben ihre mit dem Taufscheine, Dürft igkeits«, Pocken- und
Schulzeugnissen von den letzten zwey Semestern belegten Gesuche längstens bis
26. August d. I . diesem Gubcrnium vorzulegen, weil auf die nicht gehörig be-
legten oder spater einlangenden Gesuche kcin Bedacht genommen wird.

Vom k.k. illyr. Gube» nium. Lftibach den 6. I unp 1823.
Anton Kunstt, k.k. Gub. Secretär.
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2>K8. . 1 ^ ^ ' " / ' "' ' ^ ^ - ?5°8.
(3) (^an vonoi-ata i-i5c»li^ionL cle 25 aprilo prn88ima ^.^zz^w, caniuuicatH

äall' ^^1i«o v e . - ^ w 27 äeNo 80U0 2! IVru. 11,822/1143 8i7X N ^ 8 ^ Impo-
i'ialc: I^cale 5, ö äo:;nlNa äi «nnceäere <-1einenii58ini»in«nt6 cne v e n ^ «t idi l iw
iln H!c>älca 1)i,^,l?^nl.1c- in Kn in , ä» ii8iLä«io neila ^iin oppol^una^iinaxicine;
« z;aci!» 1'̂ nnnalc: 5iipc?nc1,o 6i siurini / ,oo, in n^oncüa cli eonvonxionc!.

I I concui'5a a ^ le«w ^o^u ic«la a^ i -w pi-e^o I ' I lnpL l - ia^^^ io '^oveiu«,
äolin valiniixia nnn -ül nluina ^ioruo äel venwrc, inezo äi I_,n^Iio. Oovi^nno
I« s u p p l i ^ i u n i leiutive c!e'«oncoiicnn cni^ä2.« i ä«'äo^n.nenn c>.omp,'ov!>nn
iu Ini^u Lla, 5dado pa^ ia , i -ol i^ i«!^, ennäuua i na^ Ie , cnnäi^ione, lanre»
eä a ^ i ^ v ^ w n « aü L8ei-c^.«clLl , 'a,^n^äica, «ogni-ione 6elie 1in«ne italian2
e.cl i l l iv ic», ecl 1 ̂ L8!,nl,i ^ndl ' I ic i »«ivi^i.

vÄÜImpL i^ Ie L.«z>io Quveino 6i 1)almn?.ia. ^ar.-l 2« ÄI.ic><^o 1823.

-^ ^ ^ ^ ^ ü ^ ^ ^ 3r!̂ i-<3i,.',i->0 cli s^av«inn.

Krelöanuliche Verlautbarung. ^

" ^Die hohe ^andesstelle hat unterm 9. v. M. Z. 5 . ^6 , die Pfiasterung^emes
thei ls der Gtadt Krainburg zu bewilligen geruhet, und es wird m Folae dessen
ruckstchtl.ch der auf den Betrag uon 253 fi. i 5 kr. richtig gestellten Profcssiomstcn-
Acbeiren, am 2,).
Versteigerung abgehalten werden.

^Sowohl der Pfiasscrungs-Plan als auch die Licitationsbcdmgnisse können
vorlausig bey dem kreisamtlichcn Expedite eingesehen werden, und es werden alle
dießfälllgcn Unternehmer, zur Licitation hicmit vorgeladen.

Kreisamt Laibach den 18. I uny 1823.

3-7̂ 6. K u n d m a c h u n g . Nr. 4«5a.
(2) Das k. f. Oberbergamt Idr ia bedarf im 4. Mi l t tar-Quartal laufenden I « h -

res, zur Betheüung des dortigen Bergwerkspersonals, i6ooMetzen Weitzcn, 2100
Metzen Korn , und 5oo Metzen Kukurutz; wovon bis ^nde I u l y d. I . 5 ^ Metze>r
Weitze?:, 65o M'tzen K o r n , und i5o MctzenKukurutz; bis Ende August d I ,
600 'Mtzen Wcitzcn, 8on Metzen K o r n , und 2a« Metzcn Kukurutz, und bis
Ende September l. I . , 5ao Metzen Weitzen, 65a Metzen K o r n , und i5a Me-
tzen Kukurutz in das Idrianer Magazin zu Oberlaibach abgeführt werden müssen

Um diese Getreide-Quantitäten um die möglichst billigen Preise beyschaffen
zu können, wird in Gemaßhcit hoher Gubernial- Verordnung vom n . d. M . Z.
7538/ den 5. k. M . I u l y Vormittags von y bis 12 Uhr , dle öffentliche Verstei-
gerung dieser Lieferung bey diesem Kreisamte abgehalten werden, wozu die Liefe-
rungslustigen mit dem Beysatze zu erscheinen hiemit vorgeladen werden, daß wenn der
Prys des Kukurutz/jenen des Korns übersteigen sollte, statt der obangcführten
Quanntät Kukurutz, um so viel mehr Korn geliefert werden soll, und daß nur Ge-
treide von guter Qualität angenommen werden wird.

Uebrigens können die Licltationsbcdingnisse, die unverändert wie im ver-
fiossenen Quartale beybehalten werden, taglich >n den gewöhnlichen Amtsstuben
bep diesem Kreisamtl eingesehen werden. Kreisamt Laibach am 14. Iunp l62Z-



Stadt- und laudrecbtliche Verlautbarungen.
Von dem k. k. Stadt-und Landrcchte in Kram wird bekannt gemacht: Es sey über

^Unchcn des Dr . Ioha«n Oblack, als Kurators des minderjährige!! Anton Fanton von
5>mnn, als crklariem Erben, zur Erforschung ocr Schuldenlast nachdem am 28. Oet. 1L22
lnPat to l , HerrschaftKostcI,BezntGottfchee,verstorbenen Anton Fanton <Ztl. v. Brunn,
die Tasatzung auf den 2 l . I u l y l. I . Vormittags um 9 Uhr vor diesem f. k, Stadt - und
Landrechte bestimmt worden, bey welcher alle jene, welche an diesen Verlaß aus wai
unmer für emem Rechtsgrunde Ansprüche zustellen vermeinen, solche fogewiß anmelden
und recktt'gcltend darthun sollen, widrigeng sie die Folgen bei §. L14 d. O. B . sich selbst
zuzuschreiben haben werden.

Laibach am 10. Juno,523.

Z 7^4- (1) Nr . 3023?"
Von dem k. k. Stadt- und Landrcchcc in Krain wird bekannt gemacht: (5s sey über

Ansuchen des Gregor und Elisabeth Demscher, als erklärten Erben, zur Erforschung der
^>c! u'dcnlast nack dem am 12. April l. I.verstorbenen Priester Match. Dcmschcr, cic Tag»
sahung auf den 2L Iu l y l. I . Vormittags um 9 M r vor diesem s. k. Stadt , und Land-
reä)te bestimmt worden, deo welcher alle jene, welche an diesen Verlaß aus was immcr
für. einem Nechtsgrunde Ansprüche zu stallen vermeinen, solche sogcwiß anmelden und
rechtsgeltend dariyun sollen, widrigens sie dic Folgen dcs §. 3 i ^ d. G. B . sich scl̂ st zu«u»
schreiben haben wer^c».

Laioach den lo . I uny 1820^

Z» ^3^. (2) Nro. 2739.
Von dem k, f. Stadt, und Landrechte in Krain wird dem Mar t in Appey, Joseph P°uf»

fitsck, der Mar ia Felix gebcrnen Appey, Magdalcna Grissz gebornc» Appey, Gertrud
Appcy und dem Johann Puffttfch mitceüt gegenwärtigen OcntS erinnert: cs habe wider
sie bey diesem Gerickte der Dr. LucaS Ruß ein Gesuch um Pränot!, ung dcs zwischen An-
dreas Obresa und^ Jacob Appcy unter 26. Wär; 1L06 errichteten Kaufvertrags auf das
in der Gradischa-Vorstadt 5ub. Qons. Nr. 53. liegende Haus, dann um Supcrprcnwti'
rung der vom Andreas Obnsi an ihn unter 8.Apri l ! . I . ausgestellten Eession eingebracht
und dle Bcwil l 'guin dicftr Pra und Superpränotnung zur Sicherttelluna cincK
rückständigen Kaufschillings pr. 5ooo ft. nebst Interessen erwirkt.

° Da der Au'enthaltsoit der odgenanntcn Gegner diesem Gcrlchte unbekannt, und weit
sie vielleicht aus den kaiserl. königl, Erblandcn abwesend sint>, so hat man zu ihrer V^r«
theidigung und auf ihre Gefahr und Unkosten den hierortigcn Gerichtsadvoc^ten v l - .
Lindner als Curator bestellt, mi l welchem die angebrachte Rechtsfache nach der bestehenden
Gerichts - Ordnung ausgeführt und entschieden werden wird.

Die Abwesenden werden dessen zu dem Ende ermnert, damit sie allenfalls zu rechter
Zeit sclbst erscheinen, oder inzwischen dem bestnnznttn Vertreter ihre Rechtskchcltt an die

^hand geben, oder auch sich stlbst einen andcni Sachwalter zu bestellen, und ditsem Gcowta
nahiuhaft zu machen, und überhaupt in die rechtlichen ordnungsmäßigen.Wcge cinzuschre^
ten gissen mögi-n, insbesondere, da sie jlch die aus ihrer Vccabfäumung cntstehendcn
Folgcn b>, zumssen haben werden.

Von dcm k. k. Stadt- und Landrechte in Krain. Laibc.ch den 27 May, :822.

Z . 71b. (2) N r ^ . ^ 7 ^ ,
V o n dem k. k. S t a d t - und Landrechce in K r a m rvnd bekannt g^r.achl: Es

s<Y über Ansuchen des hierorilgen k. k. FlScalamtes, namin« der Aüucn zu Gor>-
tschitza in dcr Pfarr Wannedurg, als elklarc,en C'^bin, zur Erforschung dcr
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Schuldenlast nach dem am 5. März l. I . daselbst verstorbenen Priester Matthaus
Worlitsch, die Tagsatzung auf den 21. Iu ly l. I . Vormittags um y Uhr vor
diesem k. k. Stadt-und Landrechte bestimmt worden / bey welcher alle jene, welche
an diesen Verlaß aus was immer für einem Rechrsgrunde Ansprüche zu stellen ver-
meinen / solche sogewiß anmelden und rechtsgeltcnd darthun sollen, widrigens sie
die Folgen des §. ü i ^ b. G. B. sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Laibach den 10. Iuny 1823.

Z. loni . (5) 3ir. 4909,
Bon dcm k. k. Stadt- und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht: Es sey über

Ansuchen des Herrn Michncl Grafen Coronini von Kronberg, in die Ausfertigung
der Amortis.ttionsedicte rücksichttich des vorgeblich in Verlust gerathenen, auf dem, auf
die Herrschaften Loitsch und Lucgg am 2o. August 1775, wegen der darin in §, 17 an-
geordneten Stiftung zur Unterhaltung armer verwaister Fräulc'n aus ihrem Vermögen für
den Fa l l , daß ihre Töchter in der Minderjährigkeit oder ohne Hinterlassung cl'elichcrKin»
der sterben, intab. Testamente der Frau Theresia Gräfinn v. Kodenzcl, geb. Gräfinn v.
Palfy und Eroödi, dd. 18. I u l y 1753/bcsineIichen Landtafelamts ^ Ecrtisicats gcwilÜgct
worden. Es haben demnach alle jene, welche auf dieses Landtafelamtscerlificat aus was
immer fiir einem Rechtsgrunde Ansprüche machen zu können vermeinen, selbe binnen
der geschlichen Frist von einem Jahre, sechs Wochen un i drey Tagen vor diesem t . k.
Staot- und ^andcechte soqewiß anzumelden und anhängig zu machen, als im Widrigen
auf weiteres Anlanden des heutigen Bittstellers Herrn Michael Grafen Eoronini von
Kronberg, das obgcdachtc Landtafelamlüecrtificat dd. 5o. August 1775 nach Verlauf der
gesetzlichen Frist für getodtct, traft- und wirkungslos erklärt werden wÄrde.

Laibach den 2I . August 1822. '

Bon dcm k. k. Stadt- und Landrcchtc in Krain wird bekannt gemacht: Es sey von
diesem Gerichte über am 12. May l. I . von den Interessenten zu ProtocoN gegebenes
Ginoelstcindniß in^die öffentliche Versteigerung der zur Franz Tav. Domianschcn C. M .
gehörigen illiquiden und zweifeIhasten ActivforoerunZ.cn, im Betrage von 21842 ft. 2a kr.,
gcwilliget, und hiczu der 2c>. Iu ly . l. I . früh um 10 Uhr vor diesem k. k. S tad t - und
Landrechte mit dem Bcysatze bestimmt worden, daß die Aetivpostcn um denjenigen
M^istboch hintan gegeben werden, welcher immer ohne Rückficht auf die losgeschlagene
Summe dafür angebothen werden wird. Wo übrigens den Kauflustigen frey stehet, das
Verzeichnis) derselben, und die dießfälligen Licitations-Bedingnisse bey dcm Franz Xav.
Domi^ischen E, M , Verwalter Easper Kandutsch, hierortigenhandelsmannes auf dcmPlatz,
und in der dießlandrechtlichcn Registratur zu den gewöhnlichen Amtsstundcn einzusehen.

Laibach am 27. Way 1L23.

Z : 690. "̂  (2) ^ " " N r o . Z066.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht: Es

sey überAnsuchen des k. k. Fiscalamtes, nuinino dcrKirche und Armen derLocalie
B.mialoca, a!s erklärten Erben, zur" Erforschung der Schuldenlast nach dcm am
20. März l. I . zu Banialoca verstorbenen Localcaplans Andreas Sorran, die
Tagsatzung auf den 7. Iu lu 1820 Vormittags um 9 Uhr vor diesem k. k. Stadt-
und ^andrcchte bestimmt werden, bey welcher alle jene, welche an diesen Verlaß
aus was immer für cmem Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen vermeinen, solche
sogewlß anmelden und rcchtsgeltend darthun sollen, widrigcns sie die Folgen d s
§. 814 b. G. B. sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in Krain. Laibach den 28. Map 1823.



Z- 6 9 ' . (3) Nro . 3 i 2g .
Von dem k. k. S tad t - und kandrcchtc in Kram wird b<lannt gemacht': Es

sey über Ansuchen der k. k. Kammerprocuratur in Vertretung der Kirche und
Armen zu Ste in , als zu 2^3 erklärten Erben, zur Erforschung der Schuldenlast
nach dem am 12. Apri l 1823 in der Stadt Stein verstorbenen Dechant Joseph
Ultscher, die Tagsatzung auf den 7. I u l p 162Z Vormittage um 9 Uhr vor diesem
k. k. Stadt? und Landrcchte bestimmt werden, bcp nelchcr alle jene, welche an
diesen Verlaß aus was immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen ver-
meinen , solche sogewiß anmelden und rechtsgeltend datthun sollen, widrigens
sie die Folgen des §. 814 b. G. B. sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Laibach den 28. Map 1820,

z. Z. i5.F. „ (3) Nr. 6585.
Von dcm k. k. S tadt - und Landrcchte m Krain wird anmit bekannt gemacht-. Es

sey über daö Gesuch des Herrn I o h . Ncp. Grafen v. Lambcrg, in die Ausfertigung der
Amortis.ttionsedictc rückfichtlich des, bezüglich des hcirathsguts seiner verstorbenen <Z,he-
gatlinn Frau Orncstine geb. Gräfinn v. S a l m - N c u b u r g , pr. 2000 ft., und der We i -
derlage pr. 4oao ft. auf der herrschatt Stein üitabulirten und in Bcrlust gerathenen hei-
rathsdriefs dd. 25. Jänner, intab. 17. Februar 1790, rcspvc. des daran befindlichen I n -
tabulationscertificats geivilliget worden. Es haben demnach alle jcne, welche auf gedach»
te, angeblich in Bec,ust gerathene Hcirathsurl'undc, und respoe. das daran befindliche
^nwbulationsccrrisicat auö was immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche macben zu
tmincn vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen Frist uon einem Jahre, sechs Wochen
und drey !5.agen vor dicscin l . l . S tadt , und Londrcchte sogcwiß anzumelden und cmhän-
g,g zu machen, alS im ÄHidr,gcn auf wcitcrcö Anlangen dcö heutigen NittsteNers Herrn
^oh . Ncp. t ra fen v. Lambcrq, der obgcdachte Hcirathsbricf sammt dcm Intabulations-
Ccrnftcate nach Bcrlauf d i ^ r geschlichen Frist für getödtet, ttaft - ^.nd wirkunaAos er.
t lart werden wird. Laibach den i5 . November 1L22.

Aemtliche Verlautbarung. ^
Z . 697. Pottaschen-Erzeugungs.'Licitation. »ä Nro. 8785.

(2) I n Gcmäßbc'tt der hohen croaiifchcn General-Eommando-Verordnung vom 26.
Apr i l ». «. N. il'ic>, wird zur Kenntniß gebracht:

Es befinden sich in dem Szluincr Gränz-Regiment Nr . 4 mehrere Waldungen, zur
Pottaschcnerzcugung, ganz anwendbar, so daß mehrere hundert und bis Tausend ( i t . dar»
«us an rcincalcinirter Pottasche jährlich gezogen werden können, welche sich auf 1761a Joch
Flächen-Inhalts insgesammt belaufen, und zum größten Theil aus Buchcnstämmenbe»
stehen. Da nun deren Vcrl ic i t i lung auf ein oder mckrcrc Jahre zu diesem Zweckeron
der hohen Stelle aufgetragen worden, so ist auch bereits veranlaßt, daß die dicßfallige
Acitation am 24. I u l y d . I . m der Festung Carlstadt bey der löbl. Brigade früh 9 Uhr
öffentlich abgehalten werde.

Contractsücbhaber von dieser Manipulation wollen sich daher amgedachten Tag und
Stunde, mit nothwendiger Cautions- Hypothek versehen, daselbst einfinden. Die Liciti-
rung wird nacd «Zentnern der zu calcinircnden Pottasche vor sich gehen, und dic tießfalls
entstehenden Contracts-Urkunden werden vor der löbl. 6ar!städtcr Brigade unter I n -
tcrvenirung der Wald 'D i rec t ion mit dem Szluiner 4. Gränz- Regiment, unter Vorbe«
halt der hochlobl. hofkriegsräthlichcn Ratisicati««, abgeschlossen werden.

Übrigens sönnen die Eontractsbedingnisse von heute täglich bey dem 4. Szluincr Re-
giment eingesehen werden. Carlstadt am i . I u n y lL25.



Vermischte Verlautbarungen.
Z . 708. V e r l a u t b a r u n g . (2)
- Am 25. I u n y d. I . frühe um 9 Uhr wird der zum Staatsgut« Thurn gehörige
Acker lHtetnarza, sammt dem dazu gcyörigen Wicsfleck, auf sieben nacheinander'folgende
Jahre, nähmlich vom 1. 0iooe,nber i«23 bis Onde Oc.ober ,82a versteigerungsweift
inPacht ausgelassen.

Die Versteigerung wird in derAmtskanzley des k.k. Verwaltungsamtes im deutschen
Hause, wo auch die oicßfäll i^n Bcdingnisse täglich eingesehen werden können, adgehal»
ten werden. Laidach ain 10. I uny 1820.

Z . 709 V e r l a u t b a r u n g. (2)
" A m 28. I u n y d. I . frühe von 9 bis l 2 „ und Nachmittags uon 5 bis 6 Uhr werden

folgende, der Studienfonds-Herrschaft Kaltcxbrunn gehörigen Getreidzehente auf6 nach-
einander folgende Jahre, nähmlich vom i . Nov. iä23 bis letzten Oct. 1829, durch Ver-
steigerung an den Meistbietbenoen verpachtet werden, a ls :

Der Zehent von dem Laidackcr Felde, von den Dörfern I'äinÄtK, Zella, INnzle,
UnterzallodravÄ, lli-aztt«, 8nederje, Pollanafelo, S t Paul , Stephansdorf, 1'oc>mn»n!l;,

Die Versteigerung wird in der Amtskanzle» des k. k. Verwaltungsamtcs im deut-
schen Hause, wo auch die dießfalligen Beoingnisse eingesehen weiden tonnen, abgehalten
werden. Laibach a>n ,c>. Iuny 1L25.

Z ?ao. . G d i c t . 3cr. 44».
0 ) Vor dem Bezirksgerichte der Sta^lsherlf,v,>,l Michelstatten habcn aNe jcne, welche

auf den Verlaß des zu Oderfernig vm'ttvbcncn ?)ilcl'acl Moschnig aus was immer
f ir einem Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen gedenken, den 1«. I u l y l. I . Bormit tag
um 9 Uhr sogcwiß zu erscheinen, ihre vermeintlichen Forderungen anzumelden, solche
rechtsgeltcno darzuthun, als im Widrigen der Verlaß ohne wetters udgehandelt und
den erklärten Orden cinge^ntwortct wcrden wird.

Bezirksgericht St.iatshercsch^ft Michclstätten den 6, I u n ^ 1820,

Z 706, ' (̂ >
Alle jene. welche auf die Vcrlassenschaft des verstorbenen Johann, Andreas, der

Margareth und A>;ncs Kafecle, dann des Facod Stcppeh, alle von Raune, entweder
als Erben oder Gläubiger einen rcchlückcn Anspruch zu machen gedenken, haben zur An-
meldung ihrer Ansprüche am 2 i . t. M . I u l y früh um 9 Uhr m hiesiger Amtsümzley
sogewiß zu erscheinen, als widngcns die Verlqsscnfchaften ab, cdandeli, und denen sich
meldenden und legitimirenden Orden werden cmgcantwortct werden.

Bezirksgericht Herrschaft Treffen am »2. I u n y 162I.

Z . 711. C d i, c t . ^^r. 612.
(2) Alle jene, die an die Verlasscnschaft des in Dobrava am 9. Apri l 1L2I verstor-

ben n Joseph Ruß aus was immcr für eincin Nechtsgrunte Ansprüche zu machcn glau-
ben, haben am. 7. I u l y 1623 fcüb um 9 llhr um so gewisser in dieser Amtötanzlei) zu-
erschcincn, als sich die Ausbleibenden'die Folgen des «,4 §. bürg. G>, B . zur Last legen
werden., B^zirksgerlcht Wnxelderg am, 4. I l m ^ U 2 3 , . ^ ^

Z. 68a. (?)
Vom Bezirksgerichte der Staatsherrschaft Neustadtl werden aNe jene, die auf de»

Verlaß de5 zu ü^mhof verstorbenen I.nod S a ma, gewesenen Bergm.'isters in Stadcderg,
eine Forocrung zu machcn Verinemcn, am ü. I u l o ^ I . um so gewisser vor diesem Ge>
richte zu erscheinen h.>»en, a!0 im Mitr i ,g^n scl.'e nicht, mehr angehört, und der. V c l k ß
htn betreffenden Orden eingcantworcet werben wn,d.,

Btjiltsgcnchc, Neustadll am 5o. May ».Ü25>.
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2 ' ^ - „ . , ^ F e i l b i e t h u n g s - E d i c t . (3)

^ n derExecutionssache der Gertraud Sajoviy gegen Gertraud Peritsch, weqcn säuldi-
gen idof t . c «-c., werden zur Vornahme derFcilbietyung derLorenzDol,schcmschen Vcr .
lafz-Yalbhube sub (Hon,c, Nr, 19 zu Sebcine, der Staatsheirschaft Mlch.lstatten dienst-
bar, und cum ?unä« in8Uucw auf 964 ft. 3g kr. gerichtlich geschäht, die Tags.tzungen
auf den 5, ^ u l y , 5. August und 5. September d. I . , jldcs Mah l Vormittage 9 Uhr
,n loco Gebeine, nach Volschrift des §. 526 a. G. O. hicmit anberaumt, wo,u kauf lu-
stige mit dcm Bersahe vorgeladen werden, daß sie die Schätzung und Luitatlonsbeding.
Nl>>c täglich hieramtK ^nschcn können.

Vom Bezirksgerichte Ncumarktl den 29. Mcw 1825. >

3- 6^ä. F e i l b i e t h u n g s - iZd ic t . Nr . 55?.
(3) Von dcm Bezirksgerichte der Herrschaft Weixelbcrg wird hiemit allgemein bekannt

-gemacht: Es habe das Guc Wcixclbach, mit Gncschieoe deö vorgesehtcn t. t . Kleisamtes
Neustadt!, do. 20. August 1U22, Zal,'l 35o4^35, welcher von em hohen t. t iNyrischcn
Gudernium zu ^aibach unter 6. Norcmoer ^ 2 2 , Zahl i56,;U, und von der höchsten
Hofstellc unter 2». März l . ^ I . Zahl Ü2U8 bestätiget wurde, die Anstiftung ihres n>nit°
tenten Unterthans Iosepl) ^ r u f z a , vulgo BccSnttar von Blcsou erwirket/uno mit B e .
zichung auf die hohe k. t. I n n . österr. AppeÜationsverordnung dd. 5. November 1622,
Zahl 1^66, um Vollziehung obiges hoden.Abstiftungs-Erkcnntnisfts bey dlcsem Gerlch°
te, alS Real- und Personal-Instanz, gebethen.

I m Willfahren dlcfts Unsuchcnü hat o>.ses requicirte Bezirksgericht zur Abhaltung
dec exccutiven Feildiethungcn der auf äüi ft. 1 5^5 kr. im reinen Werthe erhobenen Ios.
iHt'ufza'schen, vulqo >i)icsnlkar'schen Realnäten, die Tagsatzungcn in loco der Realitäten .
zu Arcsou auf den ». Zul i ) , 5. A,.gust uno 2. S^ tcmber l. I . früh von 9 bis 12 Uhr
m n dem Beysatzc bestimmt, daß fallS dicft rcin auf 56i ft. 1 3)5 t,r. geschätzte Realität,
weder bey der ersten noch zweyten Feildicthungstagsatzung um cic Schähuüa oder dar-
u»ct an ^ tann gebracht werccn tonnte, solche bey d«r ernten und lebten ?ieilbictbuna
auch unier der Schätzung hintan gegeben werocn würde. " " ^ »

<Zs werden daher alle jene, welche diese Realität gegen gleich bare Bezahlung an sich
zu bringen gedenken, an obbest,mmten Tagen und Stunden in loco ^er Realität zu Bre-
sou sich einftnden, und vor Eröffnung der Licttation die Feilbitthunasbedinamsse ver^
nehmen. , u u »

V o m Bezirksgerichte der Herrschaft Weixelbcrg am 21. M a ^ 1625.

Z . 6g5. L i c i t a t i o n s , , O d i c t . aä Nr . 29c,.
(5) Von dem Bezirksgerichte Radmannsdoif wird hiemit allgemein bekannt gemacht:

Es seye auf Ansuchen des Herrn Franz Schuller rwn K lopp, als Mathias Kistcrischen
Cessionär, und Zustimmung des Schuldners ^ucas Wemdig , in den freyen feilbicthunqs-
weisen Verkauf der, dem Lucaö Wenedig gehörigen, zu Klopp gelegenen, der Herrschaft
Nadmannsdorf unterstehenden, und auf 3oc> ft. gcschäytcn Realitäten, als des Hauses
Nr . 1 zu Klopp, des dabey gelegenen Kuchclgartcns und cines Holzanthcilcs, gewilN»
get worocn, und werde hiezu die Tagsahllng auf den 5. I u l y d. I . Vormit tag von g
dis »2 Uhr loco Krcpp angeordnet.

Wozu sammcliche Kauflustige, insbesondere aber die intabulirtcn Gläubiger, als die
Pfarrkirche S t . Leonardi zu Kropp, Matthäus Wertonzcl zu K lopp , und Johann Kor-
desch, Euraiur des Franz Potocschnig, zu erscheinen vorgeladen.

Bezirksgericht Radmannsdorf den 5a. May 1823.

Z. 693^ !>! > c i t a t i 0 n. ' (3)
Vom Bezirksgerichte der Staatsherrschaft Landstraß wird in Folge Delega-

tion des hochlobllchen k. k .Stadt l und Landrechtes zu Laibach vom 16. Map
1L23, Nro. 2517/ bekannt gemacht, daß den 25. Iunp iL^ä die Verlaß-Effec-
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ten des Herrn Martin Prescha, gewesenen Cavlans, bestehend in Leibskleidern/
Wasche/ Bettzeug, Zimmereinrichtung und Büchern, Vormittags von 8 bis 12,
und Nachmittags uon 3 bis 6 Uhr in dem Pfarrhofe zu S t . Barthelma gcgcn
gleich bare Bezahlung versteigert werden. ,

Bezirksgericht der Ttaatsherrschaft Landstraß den 5. Iuny 1823.

Z. 65g. G d i " c t. (3)" '
Von dem Bezirksgerichte der Staatsherrschaft Veldcs wird hiermit allgemein be«

kannt gegeben: E i scy auf Ansuchen des Lorcnz Polda von Sabrcsno, in die executive
Feilbiethung der dem Michael Kernitscher von Pogelschitz eigenthümlichen , mit gericht-
lichem Pfandrechte belegten, und auf 296 st. 25 kr. C. M . gerichtlich geschätzten, der
Herrschaft Radmannsdorf sub Urb. Nr. 8L1, dienstbaren, zuPogclschih sub h. Nr. 27lic«
gcnden 1̂ 6 Hübe sammt dabey befindlichem Krautacker, dann der dazu gehörigen Nbcr-
landsgründe, als des Ackers Vcrtez, und der Ocräuthwicsen sa Ternikam und u Violle,
wegen laut gerichtlichen Vergleichs dd. i5 . December 1L21, intab., ,6. März 1822 ihm
Lorcnz Polda schuldigen n 4 st. sammt von ioo st. 10 kr. feit i5 . Dec.mbcr 1621 laufen-
den 5proc. Interessen gewiliiget worden. Da nun zur Vornahme dicstr 3icitation drey
Termine,, und zwar für den ersten der 26. M a o , für den zwecten der 2!'. I u n y , für den
dritten der 26. I u l y l. I . j^oerzeit Vormittags von 9 bis 12, und Nachmittags von 5
bis 6 Uhr im Orte dcr Realität mit dem Beysahe restimmt wurden . das; selbe, falls sie
bey dem ersten oder zwe> tcn Termine nicht wenigstens, um den Schützungswerth ange«
tracht werden sollten, dcu der dritten Fcildietkuvqtt^gsahung aucb untcr dcmftllcn hint«
an gegeben werten würden, so werden sämmtliche Kauflustige, insbcsontcre aber die
intadulicten Gläubiger bey diesen Licitationen zu crschcincn hicrmU ciiigeladen.

Die Realitäten tonnen besichtiget, und die Kaufsbedingnisse hicramts eingesehen
werden. -

Anmerkung . Bey der ersten Fcilbicthungstagsichung bat sich kein Kauflustiger
gemeldet. Bezirksgericht Staatskerrsävnt V>ldi>s dcn 26. May :6?3. ^

Z. 721. F e i l b i c t h u n g s > G d i c t . .T<I Nr. ^52.
(1) Von dem Bezirksgerichte zu Scnos ts,» wird hicmit bckannt geinacht: Es sto auf

Anlncken des Hrn. Johann Dcjack, als Esstoiärs des, Ioscph Dcjack von Senosctsch,
in.die thcilweise Fcilhictbuna der dem Anton Schmutz von Scnosctsch eigenthümlich

. gehörigen < gl-richtlick auf 2!)>5 st. E M , geschützten halben Freysaßhu '̂c sainmtBehausung,
im Wege der Ejecurion, wegen schuldigen 102 ft. C. M . c, «, c,, gewissigct ivorden.

Da nun hiezu drcy Termine, und zwar für den ersten der i4> I u l y , für den zwey«
ten der 16, August, für den dritten der ,6, September d. I . mit dem Beysaye bestimmt
worden sind, daß wenn diese halbe Frcosaßhube thcilwcise weder bey dem crjftn noch bey
dem zweyten Termine um die Schätzung odcr darüber an Mann gebracht werden könnte,
selbe bey tzcm dritten, auct) unter derselben hintan gegcbc.n werden würde; so haben die
Kauflustigen an dcn erstbcsagten Tagen Vormittags um 9 Uhr vor diesem, Gerichte zu
erscheinen, allwo sie auch täglich zu dcn gewöhnlichen Amtsstunden dic Schätzung und
Bcdingnisse einsehen können.

Bezirksgericht Senesctscb den 28. May 1825.

Z. 719. B e k a n n t m a c h u n g .
Es wird hicmit bekanntgemacht, daß in dem Hause Nr. 3i2 am Platz, neben dem

wilden Mnnne , ein schönes großes Gewol!? zu edener Orde, dann ein Quartier im drit»
tcn Stocke rückwärts, bestehend in cincm großen Zimmer, ein^r Spciskammer, einem
Keller und Holzleg, für Michaeli d. I> zu vergeben sey.

Pachtlustige bclicbcn sich für das Weitere unmittelbar bey dem Hauscigenchümer un
ersten Stocke zu melden.

Laibach den i 2 . I u n y 1L23»
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Gubernial-Verlautbarung.

Z. 723. , C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g N r . 7009.
für zwey erledigte Madchen-Stipendien. (1)

Es sind zwey, von der Anna Catharina Warnuß gebohrnen Thomatin,
für zwey Madchen aus ihrer Verwandtschaft, und in.Ermanglung dieser, für zwey
andere arme fromme Bürgcrstöchter gestiftete Stipendien, ĵ des in einem jahrl. Er«
trage von 60 si. EM. , auf drey Jahre, das ist für die Jahre 1822, 1823 und 182^,
cr eoigt, worüber das Prasentationsrecht dem der Stifterinn anverwandtcn Franz
I fcph v. Steinhofcn, k. k. Linien-Mauthcinnehmcr zu Laibach, zusteht.

Diejenigen, welche einen dieser Genüsse zu erhalten wünschen, haben ihre
Gesuche, mit ihrem Ttammbaume, Dürftigkeitszeugnisse, Taufschein, nut dem
Zeugnisse über ihr sittliches Betragen, und ihren in der schule in den zwey letz-
ten Aemcstcrn gemachten Fortgang, dann mit dem Zeugnisse, daß sie die natür-
lichen Blattern oder die Schutzpocken überstanden haben, belegt, längstens bis
, 6 . künftigen Monaths dieser Landesstelle zu überreichen.

Vom k. k. Mpr. Gubermum. Laibach am 6. Iun») 1823.
^ Joseph v. A z u l a , k. k. Gubcrnial-Sekretär,

Stadt- und landrechtliche Verlautbarungen. " ^ ^
j . Z. 986. (1) Nro. ^ssgq.

Von dem k. k. Stadt-undLandrechte inKrain wird anmit bekannt gemacht'
Es sey über das Gesuch des Johann Adalbert Mader, Vormundes, des minderjähri-
gen Ignaz Bostiantschilsch, als großväterlichen Andreas Hittischen Crbcnserben in
t»e Autfertigung der Amortisations-Edicte rücksichtlich des auf der Pöllandcr
Gült allhier mtabulirten Schuldscheines dd. 22. April ^604 vom Andreas ^trekel
aufgehend, und an AndreasHittiGastwirthen zu kaibach, lautcnd, über ein ba^
rcsDarlehen von i3o fl. zu 5 Proccnto und respective des daran befindlichen ^ '
tabulallonscertlsicats vom 24. May i8o5 gewisliget worden. Es haben demnaÄ
aüe jene, welche auf gedachte m Verlust gerathene Obligation/rcspectwe das
daran befindliche landiafliche ^ntabulationscertificat aus was immer für einem
Rcchtsgrunde Ansprüche machen zu können vermeinen, selbe binnen der aeseklî
chcn Frist von einem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen vor diesem k k Stadt-
U,d Landrechte sogewiß anzumelden und anhangig zu machen, als im Widrigen
auf weite, es Anlangen des heutigen Bittstellers und Vormundes Johann Adalbcrt
Mader, die obg'dachte intabulirte Urkunde, rcspective das Certificar, nach Ver-
lauf der gesetzlicheî Frist fürgctödtct, kraft-und wirkungsloserklart weiden wird

Von dem k. k. ^tadt'undLandrcchte inKrain. kaibach den i ü . August 1822'.

z. Z. 264. ^ (1) I ^ ' 7 ' 0 ? ? ^ '
Von dem k. k. «vtadt ^ und Landrechte m Krain wird anmit bekannt gcmacht-

Es sey übe« das Gesuch des Joseph Suppantschitsch, k. k. jubilirten Gubernial - Se '
creiars, als Cessionars, in die Ausfertigung der Amonisations-Edicte rücksichtlick
deb auf dem Hause Nr . 6y, vorhin 80 hinter dem Schloßbcrgc, seit ^ F ^ /
t6o8 für die Summe von 1200 fi. V . Z. intabulirten, zwischen Anconia

(Zur Beylage Nro. 49)



Micheuz gebsrnen Gamß / u n d der Anna Fock, von dem vorhin bestandenen ?ai-
bacher Stadtmagistrate am i5 . Jänner i8c>8 Nr . 67 geschöpften, angeblich in
Verlust gerathenen Urtheils, »cfpectivedes daran befindlichen Intabulations- Cer-
tisicats, gewissiget worden. Es haben demnach alle jene/ welche auf gedachtes an-
geblich in Vkrlustgerathencs Urtheil, resp. das daran befindliche Intadulations-Ve!-
tisicat aus was immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche machen zu können ver-
meinen / selbe binnen der gesetzlichen Frist von einem Jahre, ftchä Wochen und
drey Tagen vor diesem k. k. Stadt - und Landrechte sogcwiß anzumelden und
anhangig zu machen, als' im Widrigen auf weiteres Anlangen des heut gen Bitt-
stellers Herrn Joseph Guppantschitsch die obgedachte Urkunde/ resp. das auf sol-
cher befindliche Intabulationscertificat/ nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist für
getödtet/ kraft - und wirkungslos erklart werden wird.

Von dem k. k. S tad t - undLandrechte inKra in . Laibach den 7. Februn- 1823.

Aemt l i che V er l a u tb ar ungell.
Z . 717. L i c i t a t i g n s > K u n d m a c l x i n a (,) st

B«n Seite der k, k. Carlstädtcr.Fottification wird snmit bekannt gemacht, 5aß' in
der Nähe der Festung Carlstaot zu Uukovacx ein ncues ebenerdiges Wachthaus î >^ 1^u><>.
fr ise erbauet wird. . >

Dieses Wachthaus ist im äußern dickten im Ganzen zusammen 5 Klafter 3 Schuh
lang und 3 K la f te rs Tchuh breit, besteht aus d,em Wachtzimmcr, der K u ^ e , dem
5, v. Abtr i t t und öcm Gange, durchgängig, gen ölbt —dann aus einem leeren D a M « . ^ -
mi t Pstcist« und Hohlziegeln eingedeckt. '

Um diesen B.iu zu beginnen, wird demnach eine Licitation auf den 20. I u l y ,825,
früh um 9 Uhr anfangend, in der hiesigen Fsrtif icationsl Dnstrjcts-Directicüs-Kaüzlco
- ^ jedochmitVordehalt der hohen ho!tncgslächlichcnNat,ficatic'n, adgchaltcn, wozu icnc
Hrn. Unternehmer, ivelche Lust tragen, dicftn Bau um den mindestbiethendcn Prci^
ganz über sich zu nehmen, zu erscheinen vorgeladen werden.

Um P^n dicftm Bau die genaueste Kenntniß zu erlangen, auch die billigsten Preise
entwerfen zu tonnen: kann jederOffercnt den herüber vorsindigcnPIan und dieVorinsmasi,
roie auch die Mustcr der Thüren und Fenster, deren Beschläge, dann die nbngen Be .
dingnisse täglich vor, und bey dc,r Licttation in dLt F,ortisications,Districts°Di«ctions'
Kanzley aNhicr einsehen.

Zur Sicherstcllung des allerhöchsten ^esarii werden voriäufig nachfolgende Bedin»
gungen zur Kenntniß gebracht.

Bey dieser Versteigerung können nur erfahrene und Einreichend bemittelte Bau>Vec»
ständige zugelassen werden, welche stch über ihre B a u . Kenntnisse und über i,hre Vermö-
gens. Umstände durch glaubwürdige Zeugnisse auszuweisen vermögen.

I.'dcr Pacht ustige muß noch vor öem Anftn^e der Versteigerung ein Reugeld von -
i4o ft. 3o kr. in M e t a l l . Münze, oder in öffentlichen Staals-Obligattonen (deren Werth
nach e,em Curse berechnet wu'd) cilegen, welches von dem Bestbicther soglc.ich auf Abschlag
der in Zwey hundert Achtzig Gin Gulden Metal l Münze oder ,eliui,'alirenden Stcials»
Obligationen bestehenden CaMion zurückbehalten, den andern Licitantm aber gleich «a >>
beendeter Licitation anwieder zurück erstattet wird.

Endlich nurd bemerket, daß tcinc nachträglichen Anböthe, w.i« immer beschafft/
gehöret werden.

Earlstadt am 14. I u n y »^25.! ' " -
F r a n z R e p l , Joseph B e l l u s o v i c s ,

Iüg.Hauptm. u.Gen.Distr.Director. ^Foilif. Nechnll,^sfth!e>.



Verm Äte Verlautbarungen.
z. ?. 2oc». T d i c t. Nto. lg»,
( i ) Von dem Bezill5gcrichtc der Staettsherrschaft Lack wird anmit bekannt gemacht:

Cö scy ül^r Ansuchen des Thomas Kcrlin vsn Altenlack in dieAmortisirung nachfolgen»
der auf s^ncr zu Altenlack H.Z. 65 liegenden, dem Gute Altenlack sub Urb Nr. i zins»
oarenGanzhube nlabulirten Urkunden, respve. Intabulationscertificate, als:

») des an Herrn Joseph P^mscher lautenhen Schuldbriefes dd. ,5. Iu ly 1782, pr,
2o° st. LW. ;

l,) dcs an Barthelme Hafner lautenden Schuldscheins dd. 27. September 1782, pr.
Znosi, LW,-:

l-) der Ättcstation dd.! 27. September 17L2, pr. 3oo fl. LW. ?
<!) des anIof. KcrUn lautenden Schuldbriefs dd. 27. Jänner 1762, Ps.3ooss.LW.;
<;) der zu Gunsten des Nähmlichen geschehenen Attestation dd. eo^n, pr. 5oo ft. LW. ;
t) des auf Iodov Icsienko lautenden Schuldbriefs dd. 12. Nov. 1767, pr. 43a ft. LW. ;
8) der zu Gunsten des Nähmlichen geschehenen Attestation dd. eoä-m pr. 43a fi. LW. ;
l,) des auf Franz Kl,emensit,sch lautenden Schuldbriefs dd. »8. November ,766, «r.

4u° fl. L N . ;
i) dcr zu Gunstendes Nähmlichen geschehenen Attestation dd. 25. November 1788, »r.

'00 fi. l » ^ . ;
!<) des auf den Franz KlemenWch lautenden Schuldbriefes bd. 22. März 179,1, pr.

0° si. L W ;
I) des auf Joseph Kerlin lautenden Schuldbriefes dd. 7. Oct. '793, Pr. 600 ss. LW.>
m) der zu Gunsten des Nähmlichen gcschchenen Attestation dd. 7. Qctobcr i793, pr.

0» ft. 8W,;
n) dci auf Joseph Kerlin lautenden Session dd,. 7. October 1790, pr. 400 fl. LW »
") dcs auf Iera Iurzin lautende» Vergleichs dd. 4-October 1791, pr. i»o ft. L W . '
Es haben daher alle jene, n?elche aus den gedachten Urkunden ein Recht zu haben

ermcmen, solcheS bmnen der, gesetzlichen Zeit von einem Jahre, sechs Wochen und dreo
agcn hierorts sogewiß rechtsgcltcnd zu machen, widrigens auf .reiteres Ansuchen deS
homai Kerlm benannte Urkunden rcspv. Intab,ulati°,ns,«,ttificatL M null und wirkunas.

ov erllart werden. , „
Bcn-ksgcricht Staatshcrcfchaft Lack am Hi. Februar 1823.

. 720, E d ,i c t. Nr ,n i
^.) Von dem Bezirksgerichte Nassenfuß im Kreise Neustadt! wird hiemit'bekannt

-,cmacht, dah zur Erforschung dcs Uctw' und Passwstanöeö des Vermögens von nach.
'.'cnanntcn Bcrläjjen folgende Tage bestimmt werden;
- Den -?. I u l ^ ,L25 nach dem Anton Schelesnia^ von Kersinvuch;

„ 6. „ „ „ „ Jacob Novück, „ „
,, 9- » " « " I " n y SaNer, „ Savinek,;
» 9- » >' » der Maria Urigel, „ „
„ 10. ,. „ „ „ Ursula Roischea, ^ „ -
», >ä. „ „ „ dem Joseph Wolf , ,„ ^ '
n 1^' ', '' » .» Mathias Perfche,, ., »
>, î >. ,, ,, ^ ,, Johann Kresou, „ »
» »7. " >' " '» I ° s Schusterfchitz, ,„ „
» 2 , . „ „ „ der Ursula Zwölb«, ,̂ >,
«22. „ >„ „ dem Icrny Tremte, ,„ >,
»22. „ „ „ der Maria Pirner, „ >,
» 23. „ « ,, dem Joseph Dulz, « „
" 24. „ ,, .5, » Ant. Meßajednig, ,̂, ,»

Es werden demnach aNe jene, welche auf gedachte Verlässe aus .vag immer für eintm
-"echtsgrunde.einenZnspruch zu stelltn vermeinen, hiemit vorgeladen, an genannten Tagen



fogcwiß ihre Ansprüche geltend zn machen, als sie sich sonst die'Folgen des 6»4 §. b. G. V .
nur selbst zuzuschreiben haben werden, indem die genannten Verlässe ohne weitels ver»
handelt und den legitimen Erben eingeantwortet würden.

Bezirksgericht Nassenfuß am 16. Iuny 1820. ^

Z . 724. s'''
Unterzeichneter biethet einem verehrungswürdigcn Publicum ergcbenst an: Fein ordin.

Käfichs5i kr., mittels. 5 54 kr., fein 1 ft. 2 kr.; ordin. Zucker 22k l . , mittclf. 34 i j2
l r . ; fein 37 kr., ntbst übriqcnMaterial» <u Spezerey»Waaren, um die billigsten Preise.

Auch empfehle ich mich mit neuen Nummern von den Herrschaften Klinaenfels
und S w u r , dann der Herrschaft Wltschkovih im Taborcr Kreise in Böhmen. — Da die
Herren D l . Coiths Söhne in Wien anzeigen, daß dieFrcylofe itch bald verqreifen wer-
den, so muntere ich die Herren ?. 1 ' . Spielliebhaber gehorsamst auf, steißig zu sctzen,
wenn sie von dem Vortheil nöck Nutzen ziehen wollen.

Laibach den 19. Iuny 1L20. ' I o h . C a r l Oppi tz ,
^ ^ ^ ^_^__^ am neuen Mcir l l .

Z. 7,8. Kunst.Wagen.Verkauf. d )
Es ist ein ganz neuer künstlich verfertigter mechanischer Wagen zu verkaufen. Der»

fclbe dient für Personen, welche durch Krankheit oder anderes Unglück den Gebrauch
ikrcr Füße verloren haben. Durch einen kleinen Druck der Hände kann sich die darin
sitzende Person in den Zimmern an jeden biliebiqen Ort begeben, und denselben nach -
allen Richtungen wenden; auch ist zu größerer Bequemlichkeit ein Tischchen dabey an-
gebracht.

3 .702 . L i c i t a t i o n s « Gdicr. s^
Am 26. d. M . und in den folgenden Tagen «erde» im Hause Nr. 2, in der Theater-

gassc verschiedene Zimmcrcinrichtungsstücke, geistliche Bücher, Lcidestlcidung, Wäsche,
Bettgcwand, Kupfer, Zinn und verschiedene andere Geräthe gegen gleich bare Bezahlung
Veräußert werden, wozu Kaufiustige eingeladen sind. , , , /

Laibach am 12. Iuny 1L23.

Z. 7 n l . Ein Capital wird gesucht. lZ)
Es werden auf eine Herrschaft in Kram auf den ersten Sah sechs 3>iuftnd

Gulden als Darlehen gesucht. Wer diese darleihen kann und w i l l , beliebe sich
dessentwegen beym Herrn D r . Rcpeschitz zu melden, welcher darüber Auskunft
qcbenwird. Laibach den 12. Iuny 1823.

Verzeichniß der hier Verstorbenen.
Den 6. Iu i 'y ,823.

Herr Carl Psber, pens. k. k. Tabak-und >V,egl-Gefälls» Administvatloni» Kanzellist, a!c
43 I . / in der Gradischa Nr. 3 , a» Desorganisation d<j Kopfes m,d SchlxckorganeK.

Den 7. Dem Hrn. I ° h - Petritsch, Stadt-Revisor, s, T M^ri. , , alt 7 M . , ben S t ,
Florian Nr. 7^, an Fraiseis, — De», Niclaus Grumnik, Mtßoer, s. W. Agnei, alr 55 I ,
n der Stlibelneügasse Nr. 2<).̂ / an der Lungensilchc,

De» i / i . Dem Hrn, Dr' MaximilianWurzbach, k. k. Gerichts.Advocat, s. S . Sigmuod,
alt i3 Monatb, c>m Neroensieber.

Den 17. MariaPirnath, Hebamme, a l t L ^ I . , im Tch>oss^qc,sse!Nr 254, am N»ve»sieber.
Den i g . Dem Johann Polat, Weindatz-Aufseher, s S , Joseph, alt i5 Monath, î n

' Kuhthal Nr. 5g; — dem Hrn Anton Pallusa, s. T. Paulina/ all 2 I Monaih, bty E l -
Iateb N l . i5c>/ heyd« an der Abzehrung.



Pranumera t ions-Anze ige .

D « mit Ende dieses Monathes die halbjährige Pränumeration des «sten Semesters
M ä u f t 7 o danket die Verlagshandlung allen. reft). Herren Abonnenten fur d.e b.shenge
l me und bringt zugleich^n Erinnerung,, Ihre Bestellungen für^das zweyte Se-

Abnahme, m 8 » Monathes an die unterzeichnete Verlagshandlung
a e w n a e ^ die sich etwa,später meldenden Herren Pränumcranlen

N chtheU e n ^ die vorgelaufenen Nummern der Zeitung^embußen zu
m ü s s m I die Auflage nur nach der Zahl der Pranumeranten berechnet w.rd. ^ ^

^ l ^ N55t sick die Verlaqsh<lndlung genöthiget, diejen.gen 5. I ' . Herren Pra-Zugnch 5 l N ^

r a t i o n s - B e t r a g e s die Zeitung zu verabfolgen. '
Der Pränumcrations-Preis dieser Zeitung, sammt Illyrischem Blatt und Beylagen,

bleibt forthin derselbe, nähmlich: ^ ^ - < > . < > , < , , a ^e
in der Stadt für das ganze Jahr 6 fl. 3o kr., fur das halbe Jahr 3 fi. i5 kr.
mit Couvert im Comptoir . . . 7 -- 3o «, > , - - - 3 - ^5 -
portofrey mit der Post . . . 9 - — / ' ' ^ ^ ' ä > Zo -

Das Illyrische Blatt wird, wie bisher, auch ferner auf Verlangen besonders
lobm Zeitung) verabfolgt. Der Pränumerations-Betrag ist:

im Comptoir gänzjährig 2 ft. - kr., halbjahrig m.t 1 fi. - kr.

mit Couvert - 2 - 3° - - ' " ' ) ^ "
mit der Post - 3 - 3o - - - 1 45 -

Be^ellungen können entweder, mit portofreyer Einsendung der P^anumerations-

Gebüfr w Zettungs-Comptoir, oder beym hiesigen löbl. k. k. Ober-Postamte, so w.e

auch bey den zunächst liegenden k. k. Postämtern geschehen.

La ibach, den 16. Iuny 1L23.



I m C o m p t o i r der Laibacher Z e i t u n g ist zu haben:

Abhandlung über die Weinbereitung, nach Elisabeth Gervais; aus dem Französischen
übersetzt von Freyherrn v. Maskon, nebst einem Anhange der Hummel'schen Antun-
digung des Wein- und Bier-Apparates.

Aerarial- und Domestical - Quittungen (Nr. i . und 2.).

Exhibiteu»Bögen.

Kirchenrechnungen. ^ desgl. summarische Extracte.

taibacher Schematismus don allen Jahrgängen.
Provinzial« Gesetzsammlung des Laibacher Gouvernements, für das Iah« ig ig .

Pupillar-Vögen.

Sperr «Relationen.

Summarische Ausweise der Getraute»/ Gebornen und Gestorbenen.

Wirthschaftsämtliche Vorladungen.

Die für Grundobrigkeiten vorgeschriebenen Wald-Protoeollsböge».

: c . 2c< 2c.


